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Norm

EO §367 Abs1

WEG 1975 §26 Abs1 Z7

1. EO § 367 heute

2. EO § 367 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2021

3. EO § 367 gültig von 01.08.1989 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 343/1989

1. WEG 1975 § 26 gültig von 01.01.2000 bis 30.06.2002 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 70/2002

2. WEG 1975 § 26 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 140/1997

3. WEG 1975 § 26 gültig von 01.01.1997 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 7/1997

4. WEG 1975 § 26 gültig von 01.01.1994 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 800/1993

5. WEG 1975 § 26 gültig von 01.01.1983 bis 31.12.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 370/1982

Rechtssatz

Gem § 367 Abs 1 EO iVm § 26 Abs 2 Z 7 WEG 1975 (in der hier noch anzuwendenden Fassung vor dem MietrechtsG,

BGBl 520/1981) gilt eine Erklärung, zu der der Verp@ichtete nach Inhalt des Exekutionstitels verp@ichtet ist, als

abgegeben, sobald das Urteil bzw. ein gleichzuhaltender Beschluß, ein hier nach § 26 WEG 1975, die Rechtskraft

erlangt hat. Dabei macht es auch keinen Unterschied aus, ob der Verp@ichtete im Titel zu einer Zustimmung oder zu

einer Unterfertigung einer Urkunde verp@ichtet wird. In der Regel wird daher die Unterfertigung iSd § 367 Abs 1 EO als

geschehen zu erachten sein, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob die Erklärung an den aus dem Exekutionstitel

Berechtigten oder an einen Dritten, etwa an eine Behörde, zu richten ist. (Hinweis auf B des OGH vom 22.12.1981, 5 Ob

47/81)Gem Paragraph 367, Absatz eins, EO in Verbindung mit Paragraph 26, Absatz 2, ZiFer 7, WEG 1975 (in der hier

noch anzuwendenden Fassung vor dem MietrechtsG, Bundesgesetzblatt 520 aus 1981,) gilt eine Erklärung, zu der der

Verp@ichtete nach Inhalt des Exekutionstitels verp@ichtet ist, als abgegeben, sobald das Urteil bzw. ein

gleichzuhaltender Beschluß, ein hier nach Paragraph 26, WEG 1975, die Rechtskraft erlangt hat. Dabei macht es auch

keinen Unterschied aus, ob der Verp@ichtete im Titel zu einer Zustimmung oder zu einer Unterfertigung einer Urkunde

verp@ichtet wird. In der Regel wird daher die Unterfertigung iSd Paragraph 367, Absatz eins, EO als geschehen zu

erachten sein, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob die Erklärung an den aus dem Exekutionstitel Berechtigten oder an

einen Dritten, etwa an eine Behörde, zu richten ist. (Hinweis auf B des OGH vom 22.12.1981, 5 Ob 47/81)

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:1982:1981060190.X02

Im RIS seit

25.03.2004

Zuletzt aktualisiert am

13.02.2023

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_1981060190_19820701X02#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_1981060190_19820701X02#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001700&Artikel=&Paragraf=367&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P367/NOR40234174
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P367/NOR12021318
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/417/P26/NOR12040735
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/417/P26/NOR12039868
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/417/P26/NOR12039312
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/417/P26/NOR12037250
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/417/P26/NOR12030290
https://www.jusline.at/gesetz/eo/paragraf/367
https://www.jusline.at/gesetz/weg/paragraf/26
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1981_520_0/1981_520_0.pdf
https://www.jusline.at/gesetz/weg/paragraf/26
https://www.jusline.at/gesetz/eo/paragraf/367
https://www.jusline.at/entscheidung/1151982
https://www.jusline.at/entscheidung/1151982
http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 1982/7/1 81/06/0190
	JUSLINE Entscheidung


